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Neue Technik, neue Programme oder Apps – Begeisterung ist 
vorprogrammiert, zumindest dann, wenn eine einfache Bedienung 
möglich und die neue Technik wirklich für ihre Aufgabe nützlich 
ist. Ihr lernt im Studium, wie man diese Ziele erreichen kann, ob 
mit Sprache, Geste oder Tasten, ob am PC, auf dem Smartphone, im 
Fahrzeug oder in virtuellen Realitäten u.v.m. Mensch-Technik-Inter-
aktion könnt ihr auch dual studieren.
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WAS
Das Themengebiet Mensch-Technik-Interaktion ist jung und in-
terdisziplinär: Hier treffen Informatik, Psychologie und Design 
aufeinander, um für Anwender:innen gute technische Systeme zu 
gestalten und zu entwickeln, aber auch die Wirkung auf Mensch 
und Gesellschaft zu beurteilen.

Was lernt ihr?  
Ihr erlernt die Grundlagen der Informatik und Programmierung 
ebenso wie das Wichtigste der Kognitions- und Kommunikations-
psychologie. Hinzukommen u.a. Mediendesign, User Experience 
Design, Usability Engineering, Webtechnologien, Computergra-
fik, Positive Psychologie und Positive Computing. Zusätzlich er-
haltet ihr Einblicke in BWL, angewandte Statistik und vieles mehr. 
 

Die Studienatmosphäre ist familiär. Die Lehrenden haben 
ein offenes Ohr für die Studierenden, helfen bei Fragen und 
fördern uns. Die HRW ist noch jung und modern, daher sind die 
Labore technisch super ausgestattet. Das ist gerade im Bereich 
Mensch-Technik-Interaktion sehr wichtig. 

Katharina van de Sand, Absolventin

Das hilft euch im Studium 
Neben Spaß an Technik solltet ihr euch gut in andere Menschen 
hineinversetzen können. Zudem braucht ihr:

	 mathematisches Verständnis, 
	 die Fähigkeit, kreativ an Lösungen zu arbeiten, 
	 die Lust, Dinge erleichtern zu wollen.

Ihr gestaltet die Interaktion mit technischen Systemen für unter-
schiedlichste Geräte und wirkt so bei der Gestaltung von Lebens- 
und Arbeitswelten der Zukunft mit. Unsere Absolvent:innen 
arbeiten zum Beispiel: 

	 im App-Design und der App-Programmierung, 
	 im Webdesign und bei der Programmierung von Webangeboten, 
	 im Mobilitätsbereich und bei Hersteller:innen von  
	 Haushaltsgeräten, 
	 als Entwickler:in von Robotern und assistierenden Systemen, 
	 in Medienhäusern und bei Anbietern von e-Learning-Angeboten, 
	 in UX-Design-Agenturen und als Usability-Berater:in, 
	 in privaten und öffentlichen Forschungseinrichtungen.
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